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Deutsche Zentrumspartei, Deutsches
Kaiserreich

Die Ursprünge der Deutschen Zentrumspartei (Zentrum) gehen auf die

Nationalversammlung in der Frankfurter Paulskirche 1848/49 zurück. Die

Abgeordneten der Katholischen Fraktion hatten ihre Sitzplätze zwischen

den Konservativen (rechts) und den Liberalen (links), also in der Mitte

oder im Zentrum. Die Gründung der Zentrumspartei erfolgte im Vorfeld

der Reichstagswahl 1871. Die Wählerschaft war sozial heterogen, ihr

verbindendes Element war der Katholizismus. Das Zentrum wollte die

Selbständigkeit der katholischen Kirche im protestantisch dominierten

kleindeutsch-preußischen Nationalstaat bewahren. Im Kulturkampf

entwickelte sie sich zu einer geschlossenen Einheit.

Im Ersten Weltkrieg unterstützte die Partei zuerst die annexionistische

deutsche Kriegszielpolitik. Unter dem Einfluss Matthias

Erzbergers änderte sie im Juli 1917 ihren Kurs und bildete mit der

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands, der Fortschrittlichen

Volkspartei und der Nationalliberalen Partei den Interfraktionellen

Ausschuss. Mit Georg Graf von Hertling stellte sie ab September 1917

erstmals den Reichskanzler. 

Das Zentrum lehnte zwar die Novemberrevolution ab, stellte sich jedoch

auf die Seite des republikanischen Staates. Aus Protest spalteten sich

daraufhin die bayerischen Mitglieder ab und gründeten die Bayerische

Volkspartei. In der Verfassunggebenden Nationalversammlung bildete

die Zentrumspartei zusammen mit den Sozialdemokraten und der

Deutschen Demokratischen Partei die Weimarer Koalition.
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